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WALTER VOGELE 
SANITÄR • HEIZUNG • SOLAR 1960 - 2020  60 JAHRE KOMPETENZ
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TRADITIONELLES HANDWERK VERBUNDEN MIT INNOVATIVEN TECHNOLOGIEN - DAS MACHT UNS AUS 

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

ai16360321907_walter-voegele3_sheftle041121.pdf   1   04.11.2021   14:23:10

02  I  'S  FC HEFTLE

Besuchen  Sie uns! 
Mo - Fr: 830 - 1300 & 1500 - 1900

Sa:  830 - 1400

 BODENBELAGSARBEITEN

 FLIESENLEGERARBEITEN

 TROCKENBAU

 MONTAGEARBEITEN

 REPARATUREN ALLER ART

Winzerstr. 13 . 79111 Freiburg . Tel. 0761 / 5147311 . Mobil 0163 / 921 48 43 . www.risch-montageservice.de

Wir planen, liefern, bauen und warten:
 Photovoltaikanlagen
 Speichersysteme
 E-Ladestationen

S:FLEX Energy GmbH . Elsässer Str. 12 . 79189 Bad Krozingen-Biengen
Tel.: +49 (0) 761 88 85 60 80 . www.sflex-energy.de
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Liebe FC-Familie, 
endlich startet die Rückrunde planmäßig in 
allen Jahrgängen. Pandemiebedingt konnten 
WIR 2021, zum 100-jährigen Bestehen des 
Vereins, kein Jubiläum feiern. Die historische 
Berichterstattung von Andreas Lienhard in 
den vier Ausgaben des ´s FC-Heftle war das 
Einzige, was es zum Jubiläum zu lesen und zu 
berichten gab.

Bekannterweise hat sich ein Team Jubiläum 
gebildet, welches die Planungen Monat für 
Monat weiter vorantreibt. 
So haben WIR viel Hoff-
nung, unser großes Fest 
in diesem Jahr nachzuho-
len, 100+1 Jahre zu feiern 
und alle Veranstaltungen 
durchführen zu können. 
Zu diesen gehören auch 
die allzeit beliebten St. 
Georgener Weintage, deren Durchführung zum 
jetzigen Moment noch offen steht. Am Sonn-
tag, 29. Mai, möchten WIR nach 2019 wieder 
einen Sponsorenlauf zu Gunsten des Kunstra-
senplatzes veranstalten. Bei einem ähnlichen 
Erfolg wie 2019, würden WIR dem Vorhaben, 
die Abzahlung des Platzes in diesem Jahr zu 
vollziehen, ein großes Stück näherkommen.

Vom 08. bis 10. Juli steht das 2. FC-Sommer-
fest auf dem Sportgelände an. Der Startschuss 
fällt am Freitagabend mit den AH-Stadtmeis-
terschaften, gefolgt vom 11m-Turnier am 
Samstag, ehe die Kinder und Jugendlichen 
am Sonntag mit einem Turnier das Festwo-
chenende abschließen. Das Highlight steigt im 
Spätjahr diesen Jahres mit einem Gala-Abend 
und dem 3. FC-Tanzabend in der Festhalle. Am 
28. Oktober können sich geladene Gäste mit 
einem Festmenü verwöhnen lassen und dabei 
einer Laudatio und besonderen Ehrungen lau-
schen. Am Tag darauf ist Party angesagt.

Meinem Vorstandsteam und allen ehren-
amtlich Tätigen beim FC möchte ich ein aus-
drückliches Lob aussprechen, sie alle leisten 
Unglaubliches, wenn ich sehe, was WIR in 
den wenigen vergangenen Jahren alles auf die 
Beine gestellt haben – herzlichen Dank dafür! 
Und weil es so viel Spaß macht, haben WIR für 
das Jahr 2022 zwei größere Projekte in Planung, 
dazu bald mehr.

Für Negatives ist hier kein Platz, pure Zu-
friedenheit und Optimismus sollen dieses Jahr 
prägen. In diesem Sinne wünsche ich der ge-
samten FC-Familie alles Gute!

Beste Grüße, Andreas Bechtold 

››› Vorwort

 D ie Idee dahinter ist, dass jede Jugendmann-
schaft eine Patin/einen Paten aus den vier 
Aktiven Mannschaften hat. Diese/r Patin/

Pate hat dann die Aufgabe, pro Saison zwei Trai-
ningsbesuche zu machen und diese Trainingsein-
heiten auch mitzugestalten, wodurch die Bindung 
zwischen den Spieler/innen und den Paten/Patin-
nen gestärkt werden soll. Außerdem ist sie/er ein-
geladen, bei einem Spiel der Jugendmannschaft 
zuzuschauen. Auch die Jugendmannschaft wird 
eingeladen, ein Spiel der Patin/des Paten zu besu-
chen. Durch dieses Patenschaftsmodell hat es der 
FC geschafft, nun in 13 von 19 Jugendmannschaf-
ten (68,4%) mindestens eine/n Trainer/in aus den 
vier Aktiven Mannschaften zu haben. Trotz dieses 
Erfolges gab es natürlich auch kleinere Probleme. 
Ein negativer Punkt ist zum Beispiel, dass manche 
Aktive Spieler/innen nicht wussten, von welcher 
Jugendmannschaft er/sie Pate/Patin waren oder 
auch keine Zeit fanden, ein Training zu besuchen. 

Das Corona-Virus erschwerte die Umsetzung na-
türlich auch noch zusätzlich. Das Modell entwi-
ckelt sich stets weiter und so ist als nächstes Ziel 
angedacht, dass nur noch die Jugendmannschaf-
ten eine Patin/einen Paten bekommen, bei denen 
noch kein Aktive/r Spieler/in Trainer/in ist. 

Es gibt auch schon viele positive Rückmeldun-
gen, was sich in der Umfrage unter den Trainer/in-
nen zeigte. Die Kinder nehmen es super an, wenn 
eine Patin/ein Pate das Training übernimmt. Hier 
sagte auch Wolfram Forderkunz: „Sehr motivie-
rend für die Kinder“. Bei den Mädchenmannschaf-
ten ist es sogar so, dass von Anfang nur Aktive 
Spielerinnen und auch ein Trainer der Aktiven 
Mannschaften die Leitung der Mannschaften 
übernahmen. Beispiele, bei denen das Paten-
schaftsmodell gut funktioniert, sind: Ole Döhl-
G1/G2 Junioren, Fridolin Wernick-C1 Junioren, Ali 
Chokr-D1 Junioren, Michael Textor-D1 Juniorinnen

 NICOLAS WETZEL

Patenschaftsmodell
GESAMTVEREIN – JUGEND TRIFFT AKTIVE

In der Saison 2018/2019 hatte der FC St. Georgen in 5 von 15 Jugendmann-

schaften (33,3%) mindestens einen Trainer oder eine Trainerin, die selbst 

aktiv für den FC Freiburg St. Georgen spielen. Um die Verbindung zwi-

schen den Jugendmannschaften und den aktiven Spielern/innen zu ver-

bessern, wurde das Patenschaftsmodell  entwickelt.

DER ERSTE MEISTER 
STEHT SCHON FEST

JUGEND – HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH JUNGS

 Obwohl die Rückrunde für fast alle Mannschaften noch gespielt werden muss, hat unsere E 
3 die erste Meisterschaft geholt. Grund dafür ist, dass es in dieser Jugendklasse (Kleinfeld 
über 2x25 Minuten) zwei getrennte Meisterrunden gibt. Im ersten Teil der Saison spielten 8 

Mannschaften in einer einfachen Runde gegeneinander. In der Abschlusstabelle landete unsere E 3 
ohne Niederlage auf dem 1.Platz, gefolgt von Ihringen und dem SVO Rieselfeld. Nach dieser Runde 
werden die Mannschaften neu gemischt: Die drei Erstplatzierten werden mit den ersten drei Teams 
der anderen Staffeln neu zusammengesetzt und tragen erneut eine (Frühjahrs-) Meisterschafts-
runde aus. So sollen die stärkeren Mannschaften gefördert und den bis dahin schwächeren Teams 
Erfolgserlebnisse ermöglicht werden. Der Gruppensieg wurde jedenfalls ausgiebig gefeiert, wie auf 
den Bildern zu sehen ist. Das Trainerteam um Matthias Wolpert, Michael App und Alexander Kunz 
freut sich nun auf die Begegnungen mit den Topteams aus den anderen Staffeln.  A. LIENHARD
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www.glatzwerbung.com . Telefon 0761 456 998 0

augen auf
Wir beraten, gestalten 
und führen aus…

• Fahrzeugbeschriftung
• Firmenschilder
• Aufkleber
• Textilien

und vieles
mehr…  Basler Landstraße 53 a

79111 Freiburg
St.Georgen

Testen Sie individuell 
angefertigte Hörgeräte!
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Parkplätze direkt vor der Tür!
Blumenstraße 34 
79111 Freiburg St. Georgen
Tel. 0 761 - 888 606 33
www.holz-hoerakustik.de

Entdecken Sie bei uns im 
Fachgeschäft kleinste
Im-Ohr-Hörgeräte zu
TOP-Preisen - angefertigt
in Deutschland!

Testen Sie individuell 
angefertigte Hörgeräte!
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Tragen Sie bei uns 
kostenlos & unverbindlich 

kleinste Im-Ohr-Hörgeräte 
zur Probe - maßgefertigt 

in Deutschland!G
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bei Ihrem Hörakustiker in Freiburg St. Georgen!

Die unauffälligen Hörgeräte schenken Ihnen mehr 
Lebensfreude und eine verbesserte Lebensqualität. 
Dank unserer individuellen Beratung fi nden wir für Sie 
das passende Hörsystem.

Wir freuen uns auf Sie!

Holz_IdO_ANZ_91x134,5mm_22-01_1.indd   1Holz_IdO_ANZ_91x134,5mm_22-01_1.indd   1 04.01.22   17:1804.01.22   17:18

Winzerhaus Sankt Georg · Wendlinger Straße 23 · 79111 Freiburg  - St. Georgen
Telefon 0761 4 53 43 16 · Fax 4 53 43 59 · www.winzerhaus-sanktgeorg.de

Weine und Sekte aus den Lagen Steinler, 
Lorettoberg, Batzenberg und Dürrenberg,
Edelbrände von der Brennerei Rolf Vögele.

Verkauf: Do. + Fr. 14 -19 Uhr · Sa. 9 - 13 Uhr 
in der alten Trottstation am Kastanienbaum

Andreas Vögele & Team

Strauße im Frühjahr und Herbst geöffnet
Termine siehe Homepage

Familie Hanser
Schlatthöfe 3 • D-79111 Freiburg

Tel. +49 07 61 - 4 18 47
info@schlatthof-strausse.de
www.schlatthof-strausse.de

Ihre Baufinanziererin
Ilenia Beck 
Bezirksleiterin 
Bankkauffrau 

LBS Beratungsstelle 
Marktplatz 13 
79312 Emmendingen 
Mobil  0173 9722 801 
Telefon  07641 96 26 60 13 
E-Mail ilenia.beck@lbs-sw.de 

Blumenstraße 34
79111 Freiburg
Tel. 0761 4 39 53
erlewein-floristik.de

Montag - Freitag
8 - 18 Uhr
Samstag
8 - 13 Uhr

ErleweinErlewein
Floristik & dekoration
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Hinzu kamen sehr vermeidbare Gegentore aus 
individuellen Fehlern heraus. Es besteht vor dem 
Rückrundenstart aber kein Grund zur Aufregung, 
die Spielanlage ist gut und wenn es gelingt, die 
eigenen Stärken auf den Platz zu bekommen, 
wird es für jeden Gegner schwer, uns zu schlagen.

Zu den Stärken gehört sicher auch ein guter 
Teamgeist und um diesen weiter zu stärken, be-
suchten wir vor dem Auswärtsspiel in Oberried 
das Bundesligaspiel der SC-Frauen gegen den FC 
Bayern München.

Das sagen unsere beiden Trainer und unseren 
Kapitän zu ihrer aktuellen Gefühlslage vor dem 
Rückrundenstart:

MATTHIAS ROSMANITH: Wir freuen uns, dass 
es jetzt wieder los geht. Die Ergebnisse der Vorbe-
reitung waren in Ordnung. Einige verletzte Spieler 
sind auch wieder in das Training eingestiegen, da-

her gehen wir mit einem positiven Gefühl in die 
Rückrunde. Wir wollen natürlich im ersten Spiel 
den Vorsprung auf die hinteren Plätze ausbauen.

FRIDOLIN WERNICK: Ich gehe mit einem guten 
Gefühl und voller Vorfreude in die Rückrunde. Die 
Mannschaft hat schon in den letzten Spielen vor 
der Winterpause ihre positive spielerische Ent-
wicklung gezeigt. In der Vorbereitung konnten wir 
daran anknüpfen und uns weiter verbessern. Jetzt 
gilt es, das in den Pflichtspielen auf den Platz zu 
bekommen.

MARKUS MÖHRLE: Ich freue mich auf den Rück-
rundenstart. Ich weiß, dass wir an die guten Leis-
tungen aus der Vorrunde anknüpfen können und 
somit für jeden Gegner schwer zu schlagen sind. 
Wenn es darauf ankommt, werden wir da sein!
  JENS BÜRGELIN

HERREN I – ANKNÜPFEN AN DIE LETZTEN PFLICHTSPIELE

OPTIMISMUS  
VOR DEM RÜCKRUNDENSTART 
 E ine intensive Vorbereitung neigt sich dem 

Ende entgegen. Die Herren 1 starteten Mit-
te Januar mit Läufen, die von der App „Train 

your Team“ aufgezeichnet wurden. Die App bietet 
dem Trainer die Möglichkeit, Vorgaben zu machen 
und den Spielern die Möglichkeit, sich unterein-
ander zu vergleichen und zu pushen.

Die Läufe sind bei den Spielern nicht immer 
beliebt, aber eine gute Möglichkeit, um sich vor 
dem Trainingsstart eine solide Grundfitness auf-
zubauen.

Ein gutes Fitnesslevel wird unter anderem 
darüber entscheiden, ob die Mannschaft an das 
gute Ende der Hinrunde anknüpfen kann, denn 
hier war ein sehr positiver Trend erkennbar. In 
den letzten vier Spielen blieb die Mannschaft un-
besiegt und konnte dabei acht von 12 möglichen 
Punkten verbuchen.

Aber nicht nur die Fitness, sondern auch Tak-
tik, Teamgeist und die Bereitschaft, an die eige-
nen Grenzen zu gehen, entscheiden darüber, ob 
in St. Georgen erfolgreich Fußball gespielt wird.

Deshalb wurde in den Trainingseinheiten viel 
mit dem Ball gearbeitet und Fußball gespielt. 
Reine Konditionseinheiten, wie in der Vergangen-
heit, suchte man vergebens.

Es folgten Testspiele, die Hoffnung machen, 
aber auch Schwächen offenlegten. Gegen die 
Bezirksligisten aus Solvay, Buggingen und Ober-
ried wurde solide abgeliefert. Aus einer weitge-
hend gut stehenden Abwehr heraus erspielten 
wir uns eine Vielzahl guter Chancen und erziel-
ten sehenswerte Tore. Gegen Mengen folgte ein 
Dämpfer, da die Männer in grün Chancenwucher 
betrieben und so nicht über ein 2:2 hinaus kamen. 
Gegen Löffingen ergab sich ein ähnliches Bild. Gu-
ter Kombinationsfußball bis in das letzte Drittel, 
aber die Chancenverwertung blieb mangelhaft. 

Gasthaus Zur Linde . Inh. Renee Rischmeyer 
Basler Landstr. 79 . 79111 Freiburg . Tel.  0761 45 34 52 35

www.zur-linde-freiburg.de . info@zur-linde-freiburg.de

feinbürgerlich genießen

IN DER HINRUNDE 
REICHTE ES GEGEN DEN  
SV KIRCHZARTEN NUR FÜR 
EIN UNENTSCHIEDEN.
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Sie suchen ein Mietangebot mit bestem Preis-/ Leistungsverhältnis? 
Dann sind Sie hier genau richtig!

Top Wohnmobile zum Mieten und das zu fairen Preisen. 

Jetzt NEU bei auto-freiburg!

Ihr Wohnmobilvermieter in der Regio!

Auto Santo GmbH · Zinkmattenstraße 20 · 79108 Freiburg
T. 0761 50470 70 · www.santo-group.de  · wohnmobil@santo-group.de

Öffnungszeiten Vermietung
Montag – Freitag  09:00 – 17:00 Uhr · Samstag nach Vereinbarung

Blankreutestr. 11  ●  Gewerbegebiet Hochdorf  ●  79108 Freiburg
Tel. 0761/13 20 15  ●  Fax: 0761/13 12 79  ●   info@fus-mineraloele.de

Vom Schwänzle bis zum Schweineöhrle,
alles gibt‘s beim Metzger Möhrle!

METZGEREI MÖHRLE
Emmendinger Str. 5  ·  79106 Freiburg

Tel.: 0761 27 2691
www.metzgerei-moehrle.de

Lothar Schüler · Basler Landstraße 87 · 79111 Freiburg-St. Georgen · Tel. 0761 435 65
www.weingut-paradies-freiburg.de

Feinfruchtige Weine - ganz in Ihrer Nähe
aus St. Georgen!

Lieferung ab12 Flaschenfrei Haus!
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Jetzt haben wir uns gedacht, dass man daraus doch einen 
kleinen Fotorätsel-Wettbewerb machen könnte.
Und so geht’s: Jedes der Spielerfotos hat eine Nummer. Nun 

musst du einfach eine Liste von 1 – 18 erstel-
len und dann den entsprechenden 
Vor- und Nachnamen des Spielers 
dazuschreiben. Das Blatt in einen 
Briefumschlag stecken, mit Namen 
versehen und in den Briefkasten am 
Vereinsheim einwerfen.

Den Gewinnern winken einige 
tolle Preise. Mitmachen dürfen alle 
Mitglieder des FC Freiburg-St. Geor-
gen. Aktuelle und ehemalige Spieler 
der Alten Herren sind natürlich vom 

Gewinnspiel ausgeschlossen. Einsen-
deschluss ist der 03. April 2022 – Heimspiel 

der Frauen 1 gegen den TSV Neckarau.
 MARKUS LÄUFER

 S eit nunmehr zwei Jahren werden auch bei den Ver-
bandsspielen der Ü35-Senioren die digitalen Spieler-
pässe verlangt. Die alten Pässe in Papierform haben 

somit endgültig ausgedient. Beim Stöbern 
in den alten Spielerpass-Mappen haben 
wir so manch interessantes Foto ent-
deckt, so dass man sagen muss: Schade 
eigentlich, wenn man sich die alten Bil-
der der Spieler im Wandel der Zeit so an-
schaut. Die Fußballer der 80er-Jahre tru-
gen nicht selten einen Oberlippenbart. 
Manche haben sich übrigens bis heute 
noch nicht davon trennen können. Auch 
leichte Ansätze von Vokuhila (vorne kurz 
hinten lang) sind zu erkennen. Die Brillen 
wären auch heute wieder voll im Trend. 
Allerdings wären ein paar Kameraden 
ohne Namensbezeichnung und Geburts-
datum nicht zu erkennen gewesen.

ALTE HERREN – GEWINNSPIEL: WER ERKENNT DIE SPIELER AUF DEN FOTOS?

DAS ENDE DER   
SPIELERPASS-MAPPE

01 02 03 04 05 06

07 08 09 10 11 12

13 14 15 16 17 18
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St. Edward‘s University in Austin, Texas. Da im 
Frühjahr der offizielle Ligabetrieb eingestellt wird 
(näheres später) und ich ein FSJ vor unzähligen 
Läufen vorzog, bin ich nach Weihnachten nicht in 
die USA zurückgekehrt. 
Lea: In der Jugend war ich stark im Leistungs-
fußball eingebunden und hatte nach dem Abi 
umso mehr den Drang wegzugehen. Ich infor-
mierte mich über Stipendien, war aber zunächst 
unsicher, ob ich überhaupt eins kriege. Als ob es 

das Schicksal so wollte, kontaktierte mich eine 
Agentur über Facebook. Ich studierte dann zu-
nächst drei Semester am Citadel College, einem 
Militärscollege in South Carolina, und wechselte 
dann für ein weiteres Semester nach Louisianna 
an die University of Louisiana at Lafayette, da die 
Militärsstrukturen extrem waren und das fuß-
ballerische Niveau auch nicht ganz passte. Hätte 
mich nicht der Gedanke um meine Zukunft ein-
geholt, hätte ich vermutlich die vollen vier Jahre 
dort studiert, aber ich konnte mir leider nichts für 
ein Lehramtsstudium in Deutschland anrechnen 
lassen und den Master auch noch in den USA zu 
machen, hat mich nicht gereizt. 
Janina: Ich wollte ebenfalls nach dem Abi ins Aus-
land. Eine Freundin, die im Jahr zuvor in den USA 
war, war dann die Inspiration. Ich wollte zunächst 
nur für ein Jahr rüber, aber da ich nach dem Jahr 
keinen konkreten Plan hatte, blieb ich und stu-
dierte an der Embry Riddle Aeronautical Universi-
ty in Daytona Beach, Florida die vollen vier Jahre. 
Am Ende konnte ich meinen Bachelor in Mechani-
cal Engineering in der Hand halten 😀 

Wie sind die Facilities und die Betreuung? 
Lea: Alles ist viel professioneller. Wir hatten ein 
großes Trainingsgelände mit zwei Rasenplätzen, 
einen für‘s Training, einen für die Spiele und einen 
Kraftraum. Dazu kam ein riesiges Physiozentrum 
mit Unterwasserlaufband, Eisbädern und so wei-
ter. Betreut wurden wir von zwei Trainern, einem 
Athletiktrainer, einer Betreuerin und mehreren 

Anne, Fenja, Janina, Lea und Nina sind schon seit Längerem Spielerinnen der Frauen 1 und haben vor Ihrem 

Wechsel ihr fußballerisches Können mithilfe eines Sportstipendiums am College in den USA unter Beweis ge-

stellt. Alle hat diese Zeit sehr geprägt und bereichert. Im Gespräch erzählen sie von Unterschieden und ihren 

schönsten Erfahrungen: 

FRAUEN I – SPIELERINNEN IM AUSLAND

INTERVIEW VON UNSEREN 
FC GIRLS IN DEN USA 

Hallo Zusammen! Eure Zeit in den USA ist schon 
ein paar Jahre her, aber sicherlich noch bestens 
in Erinnerung. Wie kam es überhaupt dazu und 
wo und wie lange wart ihr „overseas“?  
Fenja: College Sport in den USA war für mich nie 
ein Traum, sondern eher eine Idee, die von heute 
auf morgen kam. Ein ehemaliger Lehrer hatte mir 
das vorgeschlagen. Ziemlich spontan und ohne 
Erwartungen hatte ich die Chanceneinschätzung 
einer Agentur gemacht, die dann Kontakt zu mir 
aufgenommen hatte und so kam eins zum ande-
ren. Ich war für zwei Semester (ein Jahr) in North 
Carolina an der Shaw University und studierte 
Early Child Development. 
Nina: Ich kam über eine Freundin dazu, deren gro-
ßer Traum das war und die mich fragte, ob ich sie 
beim Sichtungslehrgang in Leipzig begleiten wür-
de. Da ich Lust auf ein cooles Wochenende mit 
ihr hatte, habe ich einfach mal zugestimmt, be-
kam dann auch Angebote und war erst nach und 
nach von der Idee begeistert. Ich war dann für ein 
Jahr an der University of Akron in Ohio (Geburts-
stätte von LeBron James) und habe dort Biologie 
studiert. Das Fach war für mich nebensächlich, 
da ich wusste, dass ich mir für mein Studium in 
Deutschland nichts anrechnen lassen konnte. 
Anne: Ich wollte nach dem Abi einfach ins Aus-
land. Das Thema war bei uns in der Mannschaft 
sehr präsent und da ich Englisch in der Schu-
le mochte, gern reise und sowieso gern kicke, 
informierte ich mich über Stipendien. Ich stu-
dierte dann ein Semester lang Chemie an der 

JANINA ERLANGTE IHREN BACHELOR IN MECHANICAL 
ENGINEERING
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eWir fördern 
den Sport in 
unserer Region!

Bankhaus Mayer

Flexible Finanzierungslösungen
durch persönliche Beratung von  
qualifizierten Mitarbeitern sind unsere Stärke.

79098 Freiburg • Friedrichring 28 –30 •      0761/ 2 82 00- 0
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Ihre Shell Stationen Beate Ludwig GmbH
Schwarzwaldstr. 42-44, 79117 Freiburg
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Tel.: 07 61/713 44
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WIR SIND 
FÜR SIE DA!
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Privat und alle Kassen

Basler Landstr. 8 (im Universa Haus)
Tel. 0761 888 56 53  .  www.praxis-wurth.de

NEU: Fitness 
mit Ausblick

Die gerätegestützte Krankengymnastik (KGG) ist eine 
aktive Behandlungsform der Physiotherapie, bei der 

med. Trainingsgeräte und Zugapparate eingesetzt werden. 
Die Kosten werden von den Krankenkassen übernommen.

... für mehr Kraft, Ausdauer, 
Beweglichkeit und Koordination. 

Top-Hair-Styling
unsere Leidenschaft!

Andreas-Hofer-Str. 69b
79111 FR - St.Georgen
Telefon 0761 48 4745

THAI RESTAURANT 
Malterdingen 

THAI RESTAURANT 
Freiburg Herdern

THAI NUDELSUPPE 
Freiburg Innenstadt

www.chadathai.de
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Was unterscheidet spielerisch den deutschen 
und den amerikanischen Fußball? 
Janina: Das ist wahrscheinlich abhängig von der 
jeweiligen Conference, aber prinzipiell konzent-
riert sich der amerikanische Fußball auf Athletik 
und Fitness.
Lea: Definitiv! Wir hatten vermutlich mehr Trai-
ning im Kraftraum als auf dem Fußballplatz 
(lacht).
Nina: Anders als bei uns geht es weniger um Ball-
besitz und tolle Passstafetten. Der Weg des Balls 
war bei uns immer nach vorne. Wichtig war, dass 
man da eine gute Ausdauer hatte. 

Wie sah eine Trainingswoche aus? 
Anne: Trainiert wurde bei uns jeden Tag, außer 
sonntags, um 6:00 Uhr morgens. Da war die Hitze 
in Texas noch halbwegs erträglich. 
Janina: Wir haben auch täglich, aber nachmittags, 
trainiert und zusätzlich zwei Mal die Woche vor 
oder nach dem Training eine Einheit im Kraftraum 
gehabt. 
Lea: An meiner ersten Uni hatten wir nur drei Mal 
die Woche Training mit Ball, vier Mal waren wir im 
Kraftraum, an der zweiten Uni standen wir dann 
täglich auf dem Platz.
Nina: Wir hatten zu Beginn jeder Woche einen 
Shuttle-Run-Test. Wenn man den nicht bis zum 
vorgegebenen Level geschafft hat, musste man 
in der Woche weitere extra Läufe machen. 

Und wie sah so ein Spieltag aus?
Anne: Am Spieltag war die Stimmung immer 
super. Wir haben in der Kabine krass laute Musik 
gehört und sind dann tanzend auf den Platz zum 

Aufwärmen. Unmittelbar vor dem Spiel standen 
alle in der Reihe mit Blick zur US-Flagge und es 
wurde die Nationalhymne gesungen. Während 
des Spiels hat auf der Bank jede angefeuert und 
mitgefiebert. 
Janina: Motivation und Teamgeist stehen wirklich 
an erster Stelle. Da kann man sich definitiv was 
abschauen.  
Fenja: Die Uhr läuft von 90 Minuten runter. Bei 0 
ist Schluss. Steht es dann Unentschieden, geht’s 
bei jedem Spiel in die Verlängerung (2 x 10min) 
mit Golden-Goal-Regel. Wenn danach immer 
noch kein Sieger gefunden wurde, dann bleibt’s 
aber komischerweise beim Remis. 

Wo war da überhaupt noch Zeit zum Studieren?
Anne: Unsere Stundenpläne waren auf unsere 
Trainingszeiten zugeschnitten. So waren Fußball 
und Uni ideal kombinierbar. Das amerikanische 
Unisystem ist sehr verschult: kleine Klassen, An-
wesenheitspflicht, enge Bindung zu den Profes-
soren. Die Professoren waren extrem hilfsbereit 
und hatten ihre Vorlesungen sehr gut didaktisch 
aufgearbeitet. 
Janina: Absolut. Ich war anfangs fast ein wenig 
enttäuscht über den Master hier in Deutschland. 
Fenja: Inhaltlich war die Uni aber relativ einfach. 
Gute Noten waren nicht so schwer. 😀
Anne: Und man hatte als Sportler viele Privilegi-
en mit vielen Ausnahmen. Abgabe verpennt? – 
Überhaupt kein Problem!

Wie habt ihr gewohnt?
Anne: In einem Dorm auf dem Campus. Das Zim-
mer habe ich mir mit einer Mitbewohnerin geteilt. 

Physiotherapeuten, die wirklich immer für uns 
erreichbar waren.
Fenja: Mein College war etwas kleiner, wir sind 
mit dem Bus in den Nachbarsort an eine andere 
Uni gefahren und haben dort die Plätze mitbe-
nutzt. Wir hatten aber eine riesige eigene Kabine.
Nina: Jeder hatte seinen eigenen Platz in der Ka-
bine mit viel Stauraum. Wir hatten sogar ein Sofa 
mit Fernseher und eine kleine Küchenzeile. Die 
Trainingsklamotten wurden immer gewaschen. 
Anders als bei uns, gab es keinen gemeinsamen 
Duschraum, sondern Einzelkabinen und die Amis 
duschen mit Sport-BH und Unterziehhose. Das 
hat für einen komischen Moment gesorgt, als 
ich mich fürs Duschen komplett ausziehen wollte 
(lacht).
Janina: Auch während des Trainings war die Be-
treuung super. Uns wurden die Wasserflaschen 
aufgefüllt und wir wurden mit Gatorade-Geträn-
ken und -riegeln versorgt. Nach einer Krafteinheit 
gab’s immer chocolate milk. 

Wie ist das Ligasystem aufgebaut? 
Nina: Innerhalb der NCAA l, der höchsten College-
liga, gibt es einzelne „Conferences“, die aus 8-12 
Mannschaften bestehen. Dort spielt zunächst je-
der gegen jeden. Im Playoff Modus wird am Ende 
der Meister gekrönt, der dann an der finalen End-
runde, der NCAA Tournament, teilnehmen darf. 
Dort wird innerhalb East und West im K.O. – Mo-
dus der nationale Champion auserkoren. 
Anne: Gespielt wird allerdings nur im Herbst-
semester von August bis November, dafür aber 
zwei Mal die Woche. Wir hatten unsere Spiele 
immer mittwochs und samstags. 

CAMPUS DER SHAW UNIVERSITY (FENJA)

VON WEISS ZU GRÜN: JANINA, LEA UND NINA IM EINSATZ FÜR IHRE TEAMS

SLEEPOVER EVERY NIGHT: NINAS DORMVIEL PLATZ UND AUCH EIN BISSCHEN GRÜN: 
UNIVERSITY OF AKRON (NINA)
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Janina: Fußballerisch: das Halbfinale bei den Nati-
onals (NAIA). Das war ein fußballerisches Drama, 
wir hatten das Spiel dominiert und sind am Ende 
als Verlierer vom Platz. Es war so emotional. All-
gemein: die vielen Menschen aus den unterschied-
lichsten Ländern. Die unterschiedli-
chen Kulturen und Meinungen haben 
meinen Horizont sehr erweitert.
Anne: Meine schönste Erfahrung 
und mein persönliches Highlight war 
Thanksgiving bei meiner Zimmerpart-
nerin. Es war eine so familiäre, ausge-
lassene Stimmung und ich wurde wie 
eine eigene Tochter empfangen. 
Lea: Das Erlebte. Ich hatte einige 
Reisen innerhalb des Landes (Spring 
Break in Florida, Sommer in Chicago, 
...), habe unglaublich viele Erinnerun-
gen mit tollen Freunden, zu denen ich heute im-
mer noch Kontakt habe. Ich kann mich gar nicht 
auf eins festlegen.
Fenja: Ich denke zum einen an eine spezielle Party, 
eine extrem lustige „night to remember“ und zum 
anderen an einen Trip nach Florida über Spring 
Break. Da kam grad Corona und alle waren etwas 
panisch, aber wir waren gelassen bei einer Spiele-
rin mit eigenem Boot. 
Nina: Ein Highlight für mich war der Besuch von 
Trump auf dem Campus beim Wahlkampf 2016. 
Generell die ganze Wahl mitzuerleben und mit Li-
beralen und Konservativen in einem Swing State 
wie Ohio über Meinungen und Einstellungen zu 
diskutieren war unglaublich interessant und lässt 
mich heute anders auf die Amerikaner blicken. 
Eine besondere Erfahrung war mit Sicherheit auch 

der Umgang mit meiner schweren Verletzung be-
reits in der zweiten Woche: Zum einen, dass man 
tief fallen kann, aber es auch wieder bergauf geht, 
zum anderen, den unglaublichen Support vor Ort 
und aus der Heimat.

Was nehmt ihr aus der Zeit mit und 
könnt ihr es empfehlen? 
Nina: Ausland bereichert immer und 
definitiv JA! 
Janina: Ich würde es nochmal tun und 
kann es definitiv weiterempfehlen. 
Neben dem Teamgeist kann man vor 
allem viel Selbstbewusstsein mit-
nehmen. Schön, wenn man rückblickt 
und sieht, was man alles geschafft 
hat (kaum Englischkenntnisse am 
Anfang, ein fremdes Land, …) 

Lea: Ich würde auch nochmal gehen, aber mich 
besser und anders über die Uni informieren und 
nicht denen alles glauben, die mich rüber holen 
wollten. Eine Militärsuni muss nicht unbedingt 
sein (lacht). Ich kann mir vorstellen, sowas noch-
mal auf einem anderen Kontinent auszuprobie-
ren. Es sind einfach andere Eindrücke als in einem 
Urlaub. 
Fenja: Ich kann‘s nur jedem empfehlen, um neue 
Freunde zu finden und ideal Fußball und Uni zu 
kombinieren. 
Anne: Ich würde es auch definitiv wieder tun, ob-
wohl ich erst im Nachhinein so richtig zu schätzen 
wusste, was ich dort gelernt hatte und wie sehr 
ich als Mensch und Charakter gereift bin. 
Vielen Dank für den Austausch und dieses lustige 
und unterhaltsame Interview!  NINA WOITZIK

Lea: An der Militärsuni durfte ich mich im ersten 
Jahr außerhalb des Unterrichts und des Trainings 
gar nirgends anders aufhalten, als in meinem 
Dorm. Das war echt krass.
Janina: Im ersten Jahr war ich auch in einem Dorm, 
dann habe ich in einer 3er WG mit Mitspielerinnen 
off campus gewohnt.

Was war eure Lieblingsbeschäftigung auf dem 
Campus? 
Fenja: Ich habe viel mit meinen Mitbewohnerin-
nen unternommen. Wir waren viel am Pool vom 
Wohnkomplex nebenan. 
Janina: Wir waren sehr oft zusammen essen und 
haben uns zwischen den Vorlesungen mit anderen 
Athletes im Café in der Student Union getroffen. 
Anne: Gelegentlich haben wir uns die Spiele ande-
rer Mannschaften (Basketball, Football, …) ange-
schaut. Ich kann die ganzen T-Shirts, die es in den 
Halbzeitshows gab, gar nicht aufzählen (lacht).
Nina: College Parties! 

Was hat euch gut gefallen an den USA an sich? 
Fenja: Die Menschen sind so offen, hilfsbereit und 
freundlich: „Come over“, „I‘ll give you a ride“. Zwar 
sind sie auch ein bisschen oberflächlicher, aber 
der Alltag ist durch ihre Offenheit einfach so viel 
einfacher.
Nina: Ich liebe die pure Sportbegeisterung für 
jeden Sport, die in diesem Land herrscht. Das 
steckt an und macht richtig Spaß!
Lea: Das Schönste war aber das gute Wetter! 😀

Was war eure schönste Erfahrung oder persönli-
ches Highlight? 

EINBLICKE IN DIE GERÄUMIGEN KABINEN (JANINA) UND RIESIGEN TRAININGSANLAGEN (NINA)

FENJA UND IHRE LADY BEARS DIE HILLTOPPERS UM ANNE TOPPT  
SO SCHNELL KEINE:R

IMMER EIN HIGHLIGHT:  
COLLEGE BASKETBALLSPIELE

MVP (MOST VALUABLE 
PLAYER) DER CITADEL 
BULLDOGS: LEA 
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Wir wünschen dem  
FC Freiburg-St. Georgen 
viel Erfolg.

Wir sind Partner des Sports.
Kompetent. Verlässlich.

Als Ihre kompetenten Berater vor Ort bieten wir Ihnen das komplette  
Vorsorge-Angebot aus  einer Hand. Nutzen Sie unsere Erfahrung in  
den Bereichen Versicherungen, Altersvorsorge und Investmentanlagen. 
Wir beraten Sie individuell und fair. 

Guter Service und schnelle Hilfe im Schadenfall sind für uns selbst- 
verständlich.

wuerttembergische.de

Versicherungsbüro Manuel Fehrenbach
St. Georgen · Blumenstr. 18 · 79111 Freiburg 
Telefon 0761 7048811
manuel.fehrenbach@wuerttembergische.de

WIR FÖRDERN
WIR FÖRDERN

TALENT UND 
TALENT UND 

LEIDENSCHAFT!
LEIDENSCHAFT!

GRIMM KÜCHEN
MACHEN EINFACH 
GLÜCKLICHER!

F R E I B U R G  ·  R A S TAT T  ·  B R E I S A C H  ·  K A R L S R U H E  ·  O F F E N B U R G  ·  B I N Z E N  ·  W A L D S H U T- T I E N G E N  ·  K A R L S D O R F - N E U T H A R D

JAHRE
GRIMM
KÜCHEN

www.grimm-kuechen.de

Freiburg:
Jechtinger Straße 2
Gewerbegebiet Haid
� 07 61/45 69 69-0

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 10 – 19 Uhr 
Sa 9 – 16 Uhr

Haus- und
Grundstückservice GmbH
Bergmannsweg 6

79111 Freiburg

info@hgs-hanke.de

0151 18310496

www.hgs-hanke.de



 FREUNDINNEN   
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JUGEND – DIE JUNIORINNEN DES FC FREIBURG ST. GEORGEN 

 D as Wetter im Dezember und im Januar ist oft eine Zumutung, Fuß-
ball wird trotzdem gespielt. Jeder Winkel des Kunstrasenplatzes 
wird ausgenutzt. Dem Wetter zum Trotz und gemäß den aktuel-

len Coronaregeln, trainieren drei Mädchenmannschaften des FC Freiburg 
St. Georgen. Dabei steht das Spielen im Vordergrund, zwischen 15 und 20 
Spielerinnen pro Team rennen, passen und spielen, angeleitet von ihren 
TrainerInnen, auf dem Platz.

Kleine Spielformen mit vielen Ballaktionen prägen das Trainingsbild. 
Minitore und kleine Mannschaften erzeugen hohen Aufforderungscharak-
ter, so wird jede heute einmal den Ball im Tor ver-
senkt und jubelnd abgedreht haben. Und das bei 
Temperaturen gegen Null °C.

Einzig die in dieser Saison gegründeten E-
Juniorinnen sind gezwungenermaßen noch in der 
Winterpause, denn auch bei den Juniorinnen ist es 
inzwischen schwierig, TrainerInnen zu finden und 
so stand die jüngste Juniorinnenmannschaft über 
den Winter ohne da. Glücklicherweise konnten auch 
sie ab Februar wieder den Trainingsbetrieb aufneh-
men, mit Johanna Braun und Fenja Söth fand sich 
ein starkes Trainerinnenteam. Alle TrainerInnen der 
Juniorinnenabteilung sind auch anderweitig im Ver-
ein aktiv, wobei besonders die beiden Damenmann-
schaften hier ihr Engagement zeigen. Das ist gut, 
denn so gelingt es, von Anfang an eine enge Ver-
zahnung von Aktiven und Juniorinnen herzustellen. 
Dass dies bereits gut gelingt, zeigt sich darin, dass man viele Jugendspie-
lerinnen aus allen Jugenden bei den Spielen der Damen 1 und 2 am Spielfel-
drand sieht. Sie bilden inzwischen eine große und laute Fangruppe und es 
ist erkennbar: hier wächst etwas zusammen.

Obwohl die St. Georgener Damen seit vielen Jahren eine feste Größe 
in Freiburgs Sportlandschaft sind und inzwischen auch in der Oberliga 
Baden-Württemberg spielen, kam die Gründung der ersten Junorinnen-
mannschaft im Verein vergleichsweise spät. Zur Saison 2019/2020 starte-
ten die D-Juniorinnen, die eine Saison später teilweise in die C-Juniorinnen 
übergingen. Zur laufenden Saison (21/22) kamen die B-Juniorinnen und die 
E-Juniorinnen hinzu, die Juniorinnenabteilung wächst und wächst. Das wird 
auch höchste Zeit, denn wer 75% der aktiven Mannschaften mit Jugend-

spielerInnen besetzen will, der braucht Nachwuchs. Dabei wird es langfris-
tig eine Herausforderung werden, Spielerinnen auf das Oberliganiveau der 
Damen 1 vorzubereiten. Dafür müssen die Trainingsbedingungen Schritt 
für Schritt verbessert werden. 

Das momentane Ziel ist, die Spielerinnen überhaupt an den Fußball 
heranzuführen, ihnen Spaß und Freude am Spiel zu vermitteln. Alle Mann-
schaften erhalten auch innerhalb der Saison stetig Zuwachs. So gibt es et-
liche Spielerinnen, die erst als Jugendliche zum Fußball kommen, um dann 
mit den etablierten Mädchen aus der Mannschaft zusammen zu spielen. 

Gerade bei den B-Juniorinnen entstand dadurch 
eine sehr heterogene Mannschaft, wobei die C- und 
B-Juniorinnen zu einer Mannschaft zusammenge-
führt wurden. Dadurch haben sie in Spielen oft mit 
den körperlich überlegenen Gegnerinnen zu kämp-
fen, aber auf diesem Weg können wir als Verein 
allen das Fußballspielen ermöglichen, die zu uns 
in den Verein kommen. Zudem wird sich das Spiel 
gegen stärkere Mannschaften in den kommenden 
Saisons bezahlt machen. 

Die Gemeinschaft innerhalb der Mannschaften 
spielt eine große Rolle, der sportliche Erfolg ist 
zweitrangig. Zunehmend spiegelt sich das gute 
Training und der Zusammenhalt auch in den Spielen 
und zuletzt in den Tabellen der Ligen wider. Waren 
die Juniorinnenmannschaften in ihren ersten Jahren 
stets weit abgeschlagen, mischen sie nun munter 

in den Ligen mit und Siege sind keine Seltenheit mehr. Zudem haben sich 
die St. Georgener Mädchen bei den umliegenden Vereinen einen guten Ruf 
als faire Mannschaften mit hohem Sportsgeist erarbeitet.

In der kommenden Saison wird der Verein zum ersten Mal alle Jugenden 
anbieten können, E-, D-, C-, und B-Juniorinnen. Ein wichtiger Schritt, um 
allen Spielerinnen gute Trainings- und Wettkampfbedingungen zu bieten 
und auch weiterhin als Verein für fußballinteressierte Mädchen attraktiv 
zu sein. Dann wird das volle Vereinsgelände zur Trainingszeit der Juniorin-
nen auch zunehmend ein Zeichen sein, dass Fußball für alle gemacht ist. 
Im nächsten Winter werden dann wohl noch mehr Spielerinnen bei Eises-
kälte zum Sportplatz radeln, um mit ihren Freundinnen Fußball zu spielen. 
Gut so! PAUL RÜDIGER
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D-B MÄDELS: IM INTERNEN TESTSPIEL TRAFEN DIE 
B- UND D-JUNIORINNEN AUFEINANDER.

D-MÄDELS-SIEG: 
DIE D-JUNIORINNEN NACH IHREM 
HART ERKÄMPFTEN SIEG 
GEGEN WITTLINGEN IM OKTOBER.
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eine Arbeitsgruppe zum Thema Kinderschutz, 
welche noch im letzten Jahr ein entsprechendes 
Konzept ausgearbeitet und vorgestellt hat.

Der Vorsitzende Sport, Tobias Rauber, dankte 
zunächst den im vergangenen Sommer ausge-
schiedenen Trainerinnen und Trainern unserer 
Mannschaften, ehe er die Trainer-Teams der Ak-
tiven aus der aktuellen Saison vorstellte. Tobias 
Rauber machte allen Mitgliedern klar, dass der 
eingeschlagene Weg, weiterhin auf die eigenen 
Jugendspieler zu setzen, Zeit benötige. Zudem 

stellte er das neu erarbeitete Leitbild des FC vor, 
eine Art Handbuch für Jedermann hinsichtlich 
Aufgabenbereiche, Verantwortungsbewusstsein, 
Trainingsgestaltung, Verhaltensweisen auf und 
neben dem Platz und vieles mehr. Unter Tobias 
Rauber gründete sich ebenfalls eine neue Arbeits-
gruppe zum Thema Nachhaltigkeit, welche fortan 
verschiedene Verfahren im Verein prüfen und zu 
gemeinsamen Aktionen aufrufen wird.

Michael App, 2. Vorsitzender des Vereins, be-
dankte sich bei den Trainerinnen und Trainern, 
welche in den Lockdown-Zeiten mit Verzicht auf 
ihre Gagen dem Verein viel Geld erspart haben. 
Besonders hervorgehoben wurden die Sonder-
tilgungen für den Kunstrasenplatz in den Jahren 
2019 und 2020, ohne dass hier eine Umlage der 
Mitgliedsbeiträge erforderlich war. Michael App 
stellte die getätigten und geplanten Anschaffun-
gen vor, wobei das Sorgenkind die Heizung ist, in 
die Jahr für Jahr viel Geld gesteckt werden muss. 
Im Frühjahr 2022 soll in den Rasenplatz 2 eine Be-
wässerungsanlage eingebaut werden.

Die Kassenberichte für die Jahre 2019 und 
2020 wurden jeweils mit den Berichten der Kas-
senprüfer und der Entlastung des Gesamtvor-
stands getrennt voneinander vorgetragen.

Die Neuwahlen zeigten folgendes Ergebnis: 
Andreas Bechtold (1. Vorsitzender), Michael App 
(2. Vorsitzender), Jana Kiefer (Vorsitzende Ju-
gend), Tobias Rauber (Vorsitzender Sport), Julia 
Schindler und Oliver Hinzmann (Kassenprüfer).

Mit einem großen Dankeschön und dem zuge-
hörigen Präsent wurden Peter Wolf (Leiter Team 
Sportgelände) und Fred Braun (25 Jahre Kassen-
prüfer) unter tobendem Applaus aus ihren nie-
dergelegten Ämtern verabschiedet. Ebenfalls als 
Kassenprüfer schied Dieter Braun aus. Es folgten 
zum Abschluss die Ehrungen der Jubilare für 40-, 
50- und 60-jährige Mitgliedschaft. Für 40 Jahre 
Vereinstreue wurden geehrt Thomas Deckert und 
Lothar Schneider. 50 Jahre Mitgliedschaft haben 
Klaus Ehret, Dieter Muckenhirn und Dieter Baltes 
erreicht. Last but not least, die Ehrung für 60 Jah-
re erhielten Roger Schwart, Dieter Hartlieb, Peter 
Zutavern und Werner Roth.

GESAMTVEREIN – RÜCKBLICK UND AUSBLICK

Rückblick Jahreshaupt- 
versammlung 2021
 Am 27. September 2021 fand die letzt-

jährige Mitgliederversammlung des FC 
Freiburg-St. Georgen 1921 e.V. im Club-

heim statt. Passend zum 100-jährigen Bestehen 
des Vereins, ertönte um 19.21 Uhr der Anpfiff.  Der 
1. Vorsitzende Andreas Bechtold begrüßte alle 
anwesenden Mitglieder, darunter die Ehrenmit-
glieder, Verantwortliche der Aktiven und Junioren, 
die AH-Abteilung, sowie die Abteilungsvorstände 
und Jubilare, welche am späteren Abend zu ih-
rer langjährigen Mitgliedschaft im Verein geehrt 
wurden.
Im Jahresbericht des 1. Vorsitzenden wurde be-
sonders auf die an der Sportstätte getätigten Ar-
beitsmaßnahmen und Veränderungen der letzten 
zwei Jahre hingewiesen. Insbesondere galt dies 
für die angebrachten und erweiterten Fangzäune 
am Kunstrasenplatz, die Renovierung des Club-
heims und des noch im letzten Jahr fertig gestell-
ten Geschäftszimmers. In 2019 feierte man so 
manche Veranstaltungen mit großem Erfolg: zu 
nennen sind der Sponsorenlauf unter Anleitung 
von Wolfram Forderkunz, die St. Georgener Wein-
tage sowie das 1. FC-Sommerfest und den 2. FC-
Tanzabend in der Festhalle. Besonders erfreulich 
zeigte man sich über die Tatsache, dass trotz der 
noch immer andauernden Corona-Pandemie so 
gut wie alle Sponsoren dem Verein treu blieben.

Jana Kiefer, die neue Vorsitzende Jugend, be-
richtete den Mitgliedern von den bestehenden 
Kooperationen des Vereins mit Kitas und Schulen 
aus St. Georgen. Bereits zum dritten Mal in Folge 
bot der FC eine FSJ-Stelle an, die man erneut mit 
einem Jugendspieler intern besetzen konnte. Zu-
dem bildete sich unter der neuen Jugendleitung 

Für das Jahr 2022 erhofft sich der Verein 
sein 100-jähriges Jubiläum – entsprechend 
100+1 Jahre – endlich feiern zu können und 
die folgenden Feste über das Jubiläumsjahr 
verteilt veranstalten zu können.

28./29. Mai 2022: 
Sponsorenlauf

06. bis 09. Mai 2022: 
St. Georgener Weintage

08. bis 10. Juli 2022: 
2. FC-Sommerfest

28. Oktober 2022: 
Jubiläums-Abend in der Festhalle

29. Oktober 2022: 
3. FC-Tanzabend

››› Veranstaltungen 2022
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CASA NOVA Showroom 
Ketterer + Liebherr GmbH
Basler Str. 109 . 79115 Freiburg
0761 478 14 13
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Erdarbeiten, Garten- und Landschaftsbau

Fritz Keller e.K.
Inhaber: Christian Keller
Obere Schneeburgstr. 21
79111 Freiburg - St. Georgen
Tel. 07 61 / 151 76 60
Fax 07 61 /151 76 59
keller.christian@t-online.de

Frohe Weihnachten 
    und einen guten Rutsch 
  ins neue Jahr 2022!
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ler

Blumenstr. 36 · 79111 Freiburg
Tel. 0761 43874 · schreibwaren-remmele.de
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DAS HABEN 
WIR GESCHAFFT! 

GESAMTVEREIN – DAS VORSTANDSTEAM INFORMIERT

ST. GEORGEN 
PUTZT SICH RAUS   

Der FC Freiburg-St. Georgen beteiligt sich am "Freiburg putzt sich raus" -Ex-
periment in St. Georgen und unternimmt am Samstag, 02. Juli 2022 eine 
sportliche Putzaktion. Federführend ist dabei das „Team Nachhaltigkeit“ un-
ter der Leitung von Miriam Gaymann. Weitere Informationen folgen rechtzei-
tig, Interessierte können sich den Termin schon mal vormerken.
 

WINTERPAUSEN-ANALYSE
MIT ALLEN MANNSCHAFTEN

Die Winterpause wurde von allen Mannschaften sowie den Koordinator/in-
nen für die unterschiedlichen Mannschaften in Zusammenarbeit mit unserer 
Vorsitzenden Jugend, Jana Kiefer, und Vorsitzendem Sport, Tobias Rauber, 
genutzt, um Gespräche mit den Trainer/innen und Spieler/innen zu führen, 
um die Planungen für die Saison 2022/23 schon frühzeitig positiv abzuschlie-
ßen. Vieles ist dabei bereits auf einem guten Weg, einige Gespräche und 
Entscheidungen folgen in den kommenden Wochen und wir bedanken uns 
schon jetzt bei Wolfgang Höre (G- bis E-Jugend), Johannes Lienhard (D- bis 
C-Jugend), Paul Rüdiger (Mädchenfußball), Timo Beck (B- bis A-Jugend), Nora 
Barth (Frauen 1 und 2) sowie Moritz Gerig (Herren 1 und 2).

EINFÜHRUNG ÜBUNGSLEITERPAUSCHALE
FÜR NICHT-ERWERBSTÄTIGE TRAINER/INNEN 

Seit dem 01. Januar 2022 läuft ein Pilotprojekt, bei dem wir erstmals allen 
Jugendtrainer/innen, die nicht erwerbstätig (Schüler/innen, Studierende, 
Auszubildende) sind, einen Obolus auf Basis der Übungsleiterpauschale be-
zahlen. Wir freuen uns, dass wir dies auf den Weg bringen konnten, um die 
großartige Arbeit unserer vielen Trainer/innen nicht nur ideell, sondern auch 
finanziell etwas zu belohnen. 

ALTE HERREN (AH) – 
GENERATIONENWECHSEL EINGELEITET

Die Jahreshauptversammlung der Alten Herren hat folgende Ergebnisse ge-
bracht: Steffen Meier übernimmt das Amt des Präsidenten von Mike Laug. 
Daniel Neumann löst Jürgen Schindler als Kassierer ab. Des Weiteren wurde 
Benedikt Mutter als junges AH-Mitglied zum Vizepräsidenten gewählt. Durch 
diesen Generationenwechsel in der Vorstandschaft sind die Alten Herren für 
die Zukunft gut aufgestellt. Die AH bedankt sich bei Mike Laug für seine lang-
jährige Tätigkeit als Präsident und Jürgen Schindler als Kassierer.

Die neu gewählte Vorstandschaft besteht aus Steffen Meier (Präsident), 
Benedikt Mutter (Vizepräsident), Daniel Neumann (Kassierer), Daniel Rosma-
nith und Matthias Reepen (Festwirte), Markus Tuttmann und Markus Läufer 
(Spielführer), Thomas Walz (Stadtmeisterschaft), Rudi Eberenz und Bernhard 
Müller (Kassenprüfer) und Mike Laug (Mitgliederbetreuung).

Solltest Du auch im Verein tätig sein und etwas „geschafft“ haben, was wir 
vielleicht übersehen haben, so lass es uns gerne wissen und wir nehmen es in 
diese Rubrik auf.
 

KONTAKTDATEN  
FÜR RÜCKFRAGEN:
Tobias Rauber, Vorsitzender Sport, tobi.rauber@gmx.de
 
KONTAKTDATEN DER WEITEREN 
VORSTANDSMITGLIEDER: 
Andreas Bechtold, 1. Vorsitzender, andy.bechtl@gmail.com
Michael App, 2. Vorsitzender, appmichael@aol.com
Jana Kiefer, Vorsitzende Jugend, janaki96@web.de
 

Oftmals wird im Privaten, im Beruflichen und auch bei uns im Verein immer nur darüber geredet, was noch 

alles auf unserer „To Do“-Liste steht und was nicht so gut läuft. Das wollen wir ab sofort umkehren und immer 

hier auf dieser Seite berichten, was wir – und damit sind alle Vereinsmitglieder gemeint – alles „geschafft“ 

haben, um uns gemeinsam darüber zu freuen! 

NEUE MITGLIEDSBEITRÄGE FÜR 
JUGEND UND FAMILIEN AB DEM 01. JANUAR 2022

 D er FC Freiburg-St. Georgen 1921 e.V. hat die Erhöhung der Jugend- und 
Familienbeiträge in seiner Jahreshauptversammlung am 27. September 

2021 beschlossen. Für aktive Kinder und Jugendliche gilt fortan ein Jahresbei-
trag von 140 € und für Familien (ab dem 2. Familienmitglied) ein Beitrag von 
80 €. Die neuen Beiträge haben bereits Gültigkeit seit dem 01. Januar 2022.
Ziel dieser Abstimmung war die Einführung von Trainergehältern für nicht 
erwerbstätige Jugendtrainer/innen ab dem Jahr 2022. Der Verein möchte 
somit seinen jungen Trainer/innen ein Taschengeld beisteuern, damit diese 
weiterhin ihrer Lieblingstätigkeit, dem Fußball und dem Umgang mit Kin-

dern und Jugendlichen, nachgehen können. Zugleich soll es Ansporn sein, 
dass sie noch mehr Zeit in ihre Trainerausbildung investieren, um so die Qua-
lität in den Übungseinheiten stetig zu verbessern und unsere Kinder und 
Jugendlichen noch stärker zu fördern und zu fordern.
Ein Gehaltskonzept wurde der Trainerbelegschaft bereits bei einer Trainer-
sitzung im letzten September vorgestellt und stieß auf breite Zustimmung. 
Die Kosten für dieses Unterfangen belaufen sich auf geschätzt 20.000 € pro 
Jahr und sollen u.a. durch die Mehreinnahmen der Mitgliedsbeiträge finan-
ziert werden. Der Vorstand
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Mannschaft: Herren I
Alter: 23 Jahre
Position: Torwart
Im Verein seit:   2019
Beruf: Lehramtstudent

Wie kamst du zum FC?
Tatsächlich über Leon Okle. Ich kam zufällig mit ihm ins Gespräch, weil 
er auch an der PH studiert. Über die Homepage kontaktierte ich dann 
Tobi Rauber und nachdem mir Tobi Barth nach dem ersten Training 
direkt zwei Bier ausgab, wusste ich, dass ich richtig war.
Was unterscheidet den FC von deinen bisherigen Vereinen?
Ehrlich gesagt, erinnert mich St. Georgen an meinen alten Verein TV 
Derendingen. Auch ein Stadtteil aber mit etwas Dorffeeling, großes 
Einzugsgebiet und einer guten Jugend- und Frauenabteilung, zudem 
wird mit wenig finanziellen Mitteln eine gute sportliche Basis geschaf-
fen. Der Fußball, und nicht die Bezahlung, steht im Vordergrund, was 
sich auch bei den Leuten zeigt: die haben einfach Bock zu kicken!

Was möchtest du dieses Saison gerne erreichen?
Weiterhin Punkte sammeln und schauen, wohin die Reise geht.
Das kann keiner so gut wie du?
Von Jens Bürgelin Tunnler kassieren.

Mannschaft: Frauen II
Alter: 18 Jahre
Position: Tor 
Im Verein seit: 2020
Beruf: Ausbildung zur Erzieherin

Wann und wie kamst du zum FC?
Ich habe im Juni 2020 zum FC gewechselt. Als ich angefangen habe  
Fußball zu spielen, gab es leider noch keine Mädchen Mannschaft beim 
FC, aber ich wollte schon immer hier spielen, somit bin ich nach der  
B-Jugend zum FC gewechselt.
Was machst du, wenn du nicht auf dem Platz stehst?
Ich bin Jugendleiterin in der KJG St.Peter und Paul und viel mit  
Freunden unterwegs.
Was war dein bisher schönstes Erlebnis beim FC?
So wirklich ein schönes Erlebnis gab es nicht, es waren viele einzelne 
schöne Erlebnisse!
Was macht den FC für dich aus?
Die Gemeinschaft.
Was würdest du dir für deine Zukunft beim FC wünschen?
Dass es wieder mehr im Verein gibt, wie zum Beispiel Feste und so weiter. 
Und dass der Spaß am Fußball nicht verloren geht.

Mannschaft:  Alte Herren
Alter: 60 Jahre
Position: alles außer Manndecker
Im Verein seit: 1973
Beruf:  Geschäftsführer

Du bist ja ein St.Georgener Urgestein. Seit wann bist du im Verein?
Da ich im Alter von 11 Jahren eingetreten bin, feiere ich nächstes Jahr 
mein 50 jähriges Vereinsjubiläum.
Dann hast Du bestimmt nicht nur gekickt, sondern auch andere 
Aufgaben übernommen?
Ich war Spielertrainer der 3.Mannschaft und Jugendtrainer. Meine Funkti-
onärskarriere startete bei den Alten Herren, dort war ich 4Jahre Kassierer 
und von 2002 – 2009 AH-Präsident.
Vor zwei Jahren hast Du den AH-Ausflug vorbereitet, der nach Prag 
führen sollte. Dann kam Corona dazwischen. Wird er nachgeholt?
Das ist so vorgesehen, das Programm ist für Anfang Oktober geplant. 
Hoffentlich kommt uns keine Virus-Variante dazwischen.
Aktiv kicken sieht man Dich bei den Alten Herren aber nicht mehr. Was 
sind denn Deine Hobbys?
Nein, nach einer Knie-OP musste ich mit 48 Jahren mit dem Kicken aufhö-
ren. Meine Hobbys sind der Mittwoch-AH-Stammtisch, dort bei Diskussi-
onen den Besserwisser spielen :-) und gelegentlich Skifahren und Tennis.

Mannschaft:  B-Juniorinnen
Alter: 14 Jahre
Position: 6er oder rechter Flügel 
Im Verein seit: Sommer 2019 
Beruf:  Schülerin

Seit wann bist du beim FC und wie bist du zu uns gekommen? 
Ich bin seit Sommer 2019 beim FC. Als ich damals gehört habe, dass 
eine neue Mädchenmannschaft gegründet wird, fand ich das ziemlich 
cool, denn ich wollte früher schon immer mal Fußball spielen. Darauf-
hin habe mich wenige Monate später angemeldet. 
Was machst du gerne in deiner Freizeit? 
In meiner Freizeit mache ich viel Sport: Ich turne beim Turnverein 
Freiburg St. Georgen und nehme an Crossläufen teil. Außerdem spiele 
ich Klarinette in der Musikschule Freiburg.
Du trainierst nun zusammen mit Judith aus deiner Mannschaft die 
F- Junioren. Wie kam es dazu und wie gefällt es dir bisher? 
Ich wurde von den Trainern angesprochen, als ich bei einem Turnier 
von meinem kleinen Bruder zuschaute. Mir macht das un-
heimlich viel Spaß mit dem wuseligen Haufen. 
Was war bisher dein schönstes Erlebnis beim FC? 
Als ich zur Mannschaftskapitänin gewählt wurde.

Impressum: Herausgeber: FC Freiburg-St. Georgen 1921 e.V. – Verantwortlich für den Inhalt: Fridolin Wernick, Lea Rädle, Andi Lienhard, Linda Temmes,
Jens Bürgelin. Web: www.fc-stgeorgen.de. Kontakt-Anzeigen: mail@smile-werbung.de. Kontakt-Inhalt: lea93@web.de
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„ Gemeinsamer 
Erfolg.“

Telefon 0761 21 82-11 11  
www.volksbank-freiburg.de 

 
Wir machen den Weg frei.

 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

500 Mitarbeiter in Topform, rund 140.000 Kunden, darunter 
über 42.000 Mitglieder und viele Fans. Um den sportlichen 
Erfolg voranzutreiben, fördern wir starke Teams, begabte 
Sportler und spannende Wettbewerbe.

Anzeige_Fußball_91x135_4c.indd   1 28.07.2015   08:57:41

Das neue GANTER. Im neuen 
Design. Jetzt überall im Handel 
und da, wo es gutes Bier gibt.

BRAU
KUNST
WERKE.

HERZLICH WILLKOMMEN

Hotel Zum Schiff · Eigentümer Walter F. Frey · Basler Landstr. 35-37 · 79111 Freiburg-St.Georgen
Tel. 0761/4 0075-0 · Fax 0761/4 0075-555 · www.hotel-zumschiff.de · info @hotel-zumschiff.de



„...die Mannschaft macht´s!“
... und das seit über 55 Jahren!
Motiv: Manfred Winterhalter mit Werksteam (1966)

www.winterhalter-stahlbau.de 

… ein Leben lang.
Die Liebe zum Sport ergreift einen früh und lässt nicht 
wieder los. Darum unterstützt die Sparkasse den Sport 
regional und bundesweit mit ihrem Engagement. Weil 
Sport die Menschen von Anfang an begeistert und ver-
bindet. Und weil auch große Talente klein anfangen und 
dabei auf Förderung und Chancen angewiesen sind.

sparkasse-freiburg.deHält
ihn …
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